
Eiskeller von Schloss Diersfordt

Schlagwörter: Torhaus, Eiskeller, Museum (Institution) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Wesel

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Das Torhaus Eiskeller wurde in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts vor der Brücke über den inneren Graben des  Schlosses

Diersfordt als Wirtschaftsgebäude mit barocken Stilelementen aus Ziegelstein an der Stelle einer ehemaligen Ölmühle errichtet.

Der Name „Eiskeller“ geht auf die Aufbewahrung von Eis für die Kühlung von Lebensmitteln, das aus den zugefrorenen

Schlossgräben ausgesägt wurde, zurück.

 

Der Heimatverein der Herrlichkeit Diersfordt e.V. begann 1996 mit der Instandsetzung des einsturzbedrohten Baudenkmales. Das

Gebäude wurde denkmalpflegerisch fachgerecht restauriert. In dem Gebäude wurde ein Museum mit einem Heimathaus

eingerichtet, das 2004 eröffnet wurde. Dauer- und Sonderausstellungen informieren über die Geschichte der Herrlichkeit Diersfordt

und die Landschaftsentwicklung im Umland. Darüber hinaus werden ebenfalls aktuelle Naturschutzprojekte (Quast 2006, S. 2)

vorgestellt.

 

Heute bildet der Eiskeller mit dem alten Rentamt das Eingangsensemble zum Schloss Diersfordt.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2013)
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Eiskeller von Schloss Diersfordt

Schlagwörter: Torhaus, Eiskeller, Museum (Institution)
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1750
Koordinate WGS84: 51° 41 20,49 N: 6° 32 38,68 O / 51,68902°N: 6,54408°O
Koordinate UTM: 32.330.245,92 m: 5.729.306,99 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.537.667,51 m: 5.728.443,36 m
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